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Ulitg bet StinbeêDcrfamuiIung.

(¦Sbrigtnafcfeorrefponbenj.)

3br Sßorroutf, bafe idj roäbrenb

bet Bunbeëoerfammlung regelmäßig

nid)t atbeite, bat mid) fdjroer ge»

frätitt. gür roaë bejiebe id) benn

baë Xaggelb? «Keinen Sie roirflid),
bafe man jum Arbeiten immer nur
in ben ©äälen figen müffe? Sa
ftnb ©ie als SRebaftion febr fdjief

geroidelt ; benn bie ©efdjäfte roerben(

roie jebeê fiinb roeife, nidjt bort,

fonbetn in tleineren ©igungen er»

lebigt. SBaê in ben ©äälen ge»

fprodjen roitb, ift lebigffdj eine

jugefdjnittene «ilbfdjroädjung beffen,

roa§ man bätte fagen lönnen.*)
Saber fömmt eê benn aud), bafe man bte Stnträge ju £>anben ber

fiorrefponbenten gebrucft oertrjeilt unb bamit inbtteft bie «Dîafenabme ttifft,
bafe bei einet 2lbftimmung alte über ben gleidjen ©egenftanb abftimmen.

hieran bält ftd) aud) bie Siëïuffton mebr ober roeniger.**)
«Dîir febeint baber Qbr SBunfdj um ein auêfûbtlidjeê Sieferat ber non-

sens ju fein, roeld)en ©ie mir immer jumutben,

greilidj bat man baê §a f tpftidjtgef eg angenommen, roorüber ftd)
oiel fagen liefee, abet roenn man auf ber anbern ©eite bört, bafe ein gtöfeerer

Beitrag für bie fiunft abgetebnt rourbe, fo ferje td) in ber %t)at nid)t ein,

roarum idj meine fiunft baran probiten foQte. Së roäre benn, bafe ©ie non

3bnen auê baê tbaten, roaê etroarte.***)

3bt etgebenfter îrûllifer.

®taiti*Iau* an Saï>tél<tttê.

tt

*) SIBtr muffen unferm leichtfertigen Äortefponbenten bie Beranttoottung
über biefen fredjen ©ag eottfiänbig allein überlaffen. ©ie «Reb.

**) SDito. SDie 9t eb.

***) SDa« fbnnen ©ie fid) einbitben. SEßenn bet ©tänberatb ben großem
Ärebit füt ßunfi abrotes, fo bat er bamit bie jtunfi roefentlid) gefötbett, weil
baburd) bie fßbemtafte ^ jtünfiler nidjt aus bem 3t ealifi ifdj 3 bealen
heraustritt, itunfi beifet leben, alfo ift leben jhtnfl. «mit ©elb leben

ift feine Äunfi. «Dcetfcn ©ie ftd) ba« SDie SR eb.

Die neue deutsche Militiirvorlage,
gesungen von einem konservativen Abgeordneten.

Reichstag, Sehnsucht meiner Träume!
Wieder jetzt jasagnngstoll
Tret' ich in die alten Räume.

Neuer Kanzlenvinke voll.
Wieviel soll ich denn bewhTgen?
Ach, es ist mir ganz egal,
Alles, Alles will ich MITgen)

Landrath bin ich nnn einmal.

Seid umschlungen, Millionen

Steuern, die man mehr verlangt!
Brüder, gerne dafür dankt

Euch dio Redo von den Thronen.

Wenn der grosse Wurf gelungen,
Heute Militär zu sein,

Dem sei dieses Lied gesungen,
Dem will ich die Verse weihn.

Immer mehr Soldaten brauchen

Wir im neuen deutsehen Reich,

Tief in Bürgers Säckel tauchen

Lasst uns unsre Hände gleich.

Alt ihr Landräth', Ortsvorsteher,
Alle stimmet mit mir ein,

Unser Heer muss grösser sein

Ind die Steuern immer höher.

Steuern zahlen allo Wesen,

Die des Fiskus Arm erreicht,
Ungern thun es nnr die Bösen,

Doch dem Guten wird es leicht.

Lasst uns neu Kasernen bauen,

Ind Commisbrod backen frisch,
Lasst nns Bismarck nnr vertrauen,
Der da spricht am Bundestisch.

Stürzet nieder nur, Kollegen,
Denn der Kanzler redet schon

Wider die Opposition,

lud die wagt sich kanm zu regen.

grage: SBas ift für ein Unterfchieb jroifdjen fieget unb bem gürften
non Bulgarien?

Slntroort: Sie fiegel roerben auf», bie gürften oon Bulgarien aber

abgefegt.

fiafpar: Su DJtidjel, bäfdjt fdjo g'bört, Snglanb beb fdjo 3wern
VW-"

«Wichel: 3o? SBorum benn?"

fia f par: fjht, eë roirb bottau roetle i bt «Jtäbt gutuege, roie b'SRuffe

Bulgarie in ©ad fdjtedet."

Siäper B r u o t e r
Sie 9t a 1 1 i f a b I e n fer 8 en uns immer unb fagen uns «Dîôndje,

monachi, fdjnabelieten aber ben guben tête-de-moine fon BeHelan bodj

gern unb baê Bier fon SJtündjen, rootin audj ein monachus ftetb, fönnen

fte btädjtig fettilgen. Sie ©t. ©allier batten in ibrem legten ©rofetattê»

gallimatbtaê ein sacrilegium begangen an ber Sidjtenfteigcrfdjule, roeldje fte

mihi nihil tibi nihil oerunreligionirt b^ben. Set reffermierte fiantonê»

gerüdjtjbtefftbent Ursilochicus §ag brao gemadjt ; roenn et nur Cohn-Vertit
roürbe St ift nur Siner ; apet beffer aine laus, Iaudis auf bem firautt
alj gar fein caro, carnis. Sann baben fte vid oon stabulis porcorum,
fon @ofe=©au=©tätlcn parliert.

Unb am Snbe bat man in Sbrmanglung fon Befferetn ben alletifdjenften

Budjftaben aufe bem ïtlfenbête, baë Iiäblidje Xb"» roomit alle r,Stj"ugenb
unb r31fj"eotogte anfangt, binaufegefdjmtebfen, SBäte gefdjeibter geroefen, fte

bebben ibr oamofeê ©ängers %{)" efoit fom Monterosa unb baê ©djigen»

Xh"eft3tt fon ©antfeiben roeggebtungen. $n anbern fiantbonen madjenjiê

nibt filbefjer. Sie $ßompalaufer begäbren immer nodj auf roie tbi Stobt:

fdjbagen roegen bem febtoeblten fUtaienfelberpontificat.

Qn Sus er i en roollen bie 2lalfatbo(ifen mit ibrem Sötibatfetadjtenben,

oerbeutafpelten, fogenannten Bfurren mit Seiretjgeroalt in bt Mariae-

Auxilium - fiabale tjtuetn, toorju fte abfentaut fein jus baben. ©ogar in
Uri roenn baê »in viridi ligno fit !a follen bie armen fiappenjiner

redjnunrablegunrpflidjtig fain Siefe Ungeredjtifeit tombt roie ©ifft auë

einem 3audj"faften.
«Radjbem biefe ©roferätte bageim überall Unratb geftiffbet, geben fie ~

nadj 33 ä r n in bie §aubt:©obranje. SBenn idj ibnen nur einen fiaulbar"
caulbaris, caulbatur binfdjtden fönbte 2B e 1 1 i t)at ibnen fdjon gefdjrieben:

fiommbt t)ex, bie ibr mm> unb eifenbabnarmfelig feib, idj roiQ eudj oer«

quiden."
«Radj btei Sßodjen tommen fte roieber beim unb jeber bringt alê

aBeibnadjtjdjtömlein ein bibjdjeê !£rag=Seilbabnfon}efftönlein mit nadjer §aufe.
Ser «ïïloftinbier roill auf bem «Hollen, ber ©allöriet auf ben greutenbärg,
ber 6burer auf ben Bijjoppel, ber ©larner griboltn auf'ê 23ergli. Ser

Sutern er ift non 33ontiuë biê SMlatuë fdjon oetfeilt. Ser Bug. er mill
auf ben ©ubel, bet 21 r g au er bangt audj fdjon am ©eil. Ser ©olo»
t bur ner roollt auf ben SBeifeenftein, bie 33 er net auf ben Quguttba,

greiburg auf ben «fltoléfon, «Ref fdjanbell auf ben ©djomong, Sau»

fan ne sunt ©ignal unb ©djneef mufe juetfebt nodj fdjnell nadj Braun»

fdjroetn roomit id) oerpleipe tbein 33ruotber ©taniêtauë.

%n Reine 'gitneft.
21.: 2lber baê ift bodj ein Slenb, §err SRadjbar 3egt gibt'ê roegen

ben SRuffen roieber firieg, roenn fie «Bulgarien befegen."

SRadjbar: 0, glauben ©ie bodj baê nidjt 1"

21.: SBarum benn nidjt, ©ie baben bodj in «Berlin einen Bettrag
gemadjt, bafe bie Heineren Staaten felbftftänbig bleiben follen."

«ftadjbar: Xeufet audj! ©inb ©ie nodj grün! Berliner «Beitrag roill

nur fo oiel tteifeen, bafe ftdj bie @tofemäd)te gut oertragen follen unb nicht

gleid) §änbel anfangen, roenn Stnem ber «Blunb nadj einem ©tüddjen
beroobnten Sanbe roäffert."

21.: alba! ©o, fo!"

¦gtenandje.

fiari: Saê gebt benn bodj über'« Bobnenlieb, bafe ber Sultan bie

Seutfdjen Jßunbe nennt.

Subi: Saê gefdjiebt ibnen gans "djt, roatum beifeen bie Seutfdjen
ibre grofeen §unbe ©ultan.

Aus der Bundesversammlung.

(Original-Korrespondenz.)

Ihr Vorwurf, daß ich während
der Bundesversammlung regelmäßig

nicht arbeite, hat mich schwer

gekränkt. Für was beziehe ich denn

das Taggeld? Meinen Sie wirklich,

daß man zum Arbeiten immer nur
in den Säälen sitzen müsse? Da
sind Sie als Redaktion sehr schief

gewickelt i denn die Geschäfte werden^

wie jedes Kind weiß, nicht dort,

sondern in kleineren Sitzungen
erledigt. Was in den Säälen
gesprochen wird, ist lediglich eine

zugeschnittene Abschwächung dessen,

was man hätte sagen können.*)

Daher kömmt es denn auch, daß man die Anträge zu Handen der

Korrespondenten gedruckt vertheilt und damit indirekt die Maßnahme trifft,
daß bei einer Abstimmung alle über den gleichen Gegenstand abstimmen.

Hieran hält sich auch die Diskussion mehr oder weniger.**)
Mir scheint daher Ihr Wunsch um ein aussührliches Referat der noir-

««os zu sein, welchen Sie mir immer zumuthen.

Freilich hat man das H a s tpsli chtg e s etz angenommen, worüber sich

viel sagen ließe, aber wenn man aus der andern Seite hört, daß ein größerer

Beitrag sür die Kunst abgelehnt wurde, so sehe ich in der That nicht ein,

warum ich meine Kunst daran probiren sollte. Es wäre denn, daß Sie von

Ihnen aus das thaten, was erwarte.***)

Ihr ergebenster Trülliker.

Stanislaus an Ladislaus.

*) Wir müssen unserm leichtfertigen Korrespondenten die Verantwortung
über diesen frechen Satz vollständig allein überlassen. Die Red.

«*) Dito. Die Red.
Das können Sie sich einbilden. Wenn der StLnderalh den größern

Kredit für Kunst abwies, so hat er damit die Kunst wesentlich gefördert, weil
dadurch die Phantasie der Künstler nicht aus dem Realistisch-Idealen
heraustritt. Kunst heißt leben, also ist leben Kunst. Mit Geld leben

ist keine Kunst. Merken Sie sich das Die Red.

Vie neue àeutselie UilitürvorluKk,
gesungen von einem konservativen ^bgeorcknetsn.

keicdstaZ, KvdiMicdt meiner Iräame!
Uivcker setüt sasaZiinKstoll

Iret' ied m ckio -rite» Kimme.

Xvuer Xanànvià roll.
lVieviel so» ied ckenn livnill'Ksii?
Vcd, es ist mir Zan?. ezal,

às, .tlles will icli kill'Zei^
tanckratk bin icd nun einmal.

8vick iimscdlmigen, Zlillionen

Neuern, «Iis mai mekr verlallZt!
vrückor, Kerne ckaliir ckantt

Lucd die kvckv von à Ilirvneo.

ffenn «1er grosse Uur! Kànxoii,
Ileute Ililitär ?n .seui,

Dem se! ckieses Lieck Munden,
Dem m» ied à Verse weidn.

Immer medr 8olckaten draiicdvll

Mr im nvllvii àtseà koied,

Irek in kiirZors 8iiàl taucden

Lasst nos iillsro lliincke Zleicd.

VII' idr Lanckriitd', l)rtsv«rstodor,
^ìlle stimmet mit mir ein,

tnssr Heer muss xriisser seiv

tllà ckîv 8tollvrn immer diider.

8tooern üadloll allo Uesen,

vie ckss klàs àrm vri'àdt.
tngerll tdun es nnr ckio kiisvn,
voed ckem (liiton wîrà es loiedt.

Lasst ans no» Kasernen bauen,
tnck eommiàml daàii kriscd,

Lasst uns iîismareli nnr vertrauen,
ver «la sxricdt ai» kunckestiscd.

8tür?et vivckor nllr, Kollozon,
Venn cker Kanzler rocket scdvii

dicker ckio vnvositioll,
tnck ckie uazt sied kanm ?o rezoll.

Frage: Was ist sür ein Unterschied zwischen Kegel und dem Fürsten

von Bulgarien?
Antwort: Tie Kegel werden auf-, die Fürsten von Bulgarien aber

abgesetzt.

Kaspar: Du Michel, häscht scho g'hört, England heb scho Zypern
b'setzt."

Michel: Io? Worum denn?"

Kaspar : Nu, es wird halt au welle i dr Nähi zuluege, wie d'Russe

Bulgarie in Sack schlecket."

Liäper Bruoter!
Die Rattikahlen fer 8 en unz immer und sagen unz Mönche,

rncill-totu, schnabelieren aber den guden tàe-6s-moiri6 fon Bellelay doch

gern und das Bier fon München, worin auch ein wonacdus stekd, können

sie brächtig sertilgen. Die St. Gallier hatten in ihrem letzten Großratts-

gallimathias ein ssorilsgium begangen an der Lichtensteigerschule, welche sie

witri mini tibi riikil verunreligionirt haben. Der reffermierte Kantons-

gerüchtzbressioent llrsiloelricus Hätz brav gemacht wenn er nur Lolm-Vertit
würde! Er ist nur Einer; aper besser aine I»us, Isuàis aus dem Krault
alz gar kein osro, csrrns. Dann haben sie viel von stsbulig poreorum,
son Goß-Sau-Stallen parliert.

Und am Ende hat man in Ehrmanglung son Besserem den allerischensten

Buchstaben auß dem Alsenbà, das liäbliche Th", womit alle Th"ugend
und ,TH"eologie ansangt, hinaußgeschmiehsen. Wäre gescheidter gewesen, sie

hedden ihr vamoses Sänger- Th"efizit fom Noràrosii und das Schitzen-

Th"efizit fon Santfeiden weggebrungen. In andern Kanthonen machenzis

niht filbesser. Die Pompalauser begähren immer noch auf wie thi Rohr-
schbatzen wegen dem fehrvehlten Maienfelderpontificat.

In Luzerien wollen die Aalkatholiken mit ihrem Cölibatferachtenden,

verheuraspelten, sogenannten Pfarren mit Deixelzgewalt in di Nsrisö-

àxilium - Kabale hinein, worzu sie absenlaut kein jus haben. Sogar in

Uli wenn das »in viriäi li^oo lit!» sollen die armen Kappenziner

rechnunxablegunxpflichtig saiu! Diese Ungerechtikeit kombt wie Gisst aus

einem Jauch" kästen.

Nachdem diese Großrätte daheim überall Unrath gestiffdet, gehen sie "

nach B ä r n in die Haubt-Sobranje. Wenn ich ihnen nur einen Kaulbar"
oîmlbâri8, caulbàr hinschicken köndte W e l t i hat ihnen schon geschrieben :

Kommbt her, die ihr müh- und eisenbahnarmselig seid, ich will euch

verquicken."

Nach drei Wochen kommen sie wieder heim und jeder bringt als

Weihnachtzchrömlein ein hibsches Tratz-Seilbahnkonzessiönlein mit nacher Hause.

Der Mostindier will aus dem Rollen, der Gallörier aus den Freutenbärg,
der C hur er auf den Bizzoppel, der Glarner Fridolin aus's Bergli. Der

Lu z er n er ist von Pontius bis Pilatus schon verseilt. Der Zuger will
aus den Gubel, der Arg au er hängt auch schon am Seil. Der So
lothurn er wollt aus den Weißenstein, die Berner aus den Jugurtha,

Freiburg auf den Moleson, Nefschandell auf den Schomong,

Lausanne zum Signal und Schnees muß zuerscht noch schnell nach Braunschwein

womit ich verpleipe thein Bruother Stanislaus.

Nur keine Ungst.
A.: Aber das ist doch ein Elend, Herr Nachbar! Jetzt gibt's wegen

den Russen wieder Krieg, wenn sie Bulgarien besetzen."

Nachbar: .O, glauben Sie doch das nicht!"
A. : Warum denn nicht, Sie haben doch in Berlin einen Vertrag

gemacht, daß die kleineren Staaten selbstständig bleiben sollen."

Nachbar: Teufelauch! Sind Sie noch grün! Berliner Vertrag will
nur so viel heißen, daß sich die Großmächte gut vertragen sollen und nicht

gleich Händel ansangen, wenn Einem der Mund nach einem Stückchen

bewohnten Lande wässert."

A.: Aha! So, so!"

Uevanäie.

Kari: Das geht denn doch üver's Bohnenlied, daß der Sultan die

Deutschen Hunde nennt.

Ludi: Das geschieht ihnen ganz recht, warum heißen die Deutschen

ihre großen Hunde Sultan.


	Nur keine Angst

